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bedanken: 

Für die Übernahme der Gutachten danke ich Prof. Dr. Hans-Joachim 
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die Aufnahme dieser Arbeit in die von ihm herausgegebene Reihe. 

Mein weiterer Dank gilt insbesondere zwei ehemaligen Kollegen: Ohne die 
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Dr. Birgit Gehrke im Rahmen eines gemeinsam bearbeiteten Projekts zu 
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holfen haben - insbesondere Prof. Dr. Franz-Josef Bade fur seine Daten aus 
der Sonderaufbereitung der Beschäftigtenstatistik, Jörg Breitung für sein Pro-
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Rousseeuw für die Überlassung von PROGRESS zur Schätzung von Least 
Median of Squares Regressionen und Prof. Dr. Gerhard Wagenhals für die 
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eine erste Textverarbeitungs-Fassung danke ich Gabriela Töllner herzlich, 
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The common prestige order in our 
profession has the theorist leading the way 
with sceptre and blueprint, the empiricist 
trudging behind laden with pick and sho-
vel. " 

Richard E. Caves (1971, 259 f.) 

A Einleitung 

1 Zielsetzung der Untersuchung 
Die Bundesrepublik Deutschland ist eine intensiv über internationale Gü-

ter·, Dienstleistungs- und Kapitalströme in die Weltwirtschaft integrierte 
Volkswirtschaft. Untersuchungen zu ökonomischen Entwicklungen in der 
Bundesrepublik müssen diese engen internationalen Verflechtungen beachten; 
hieraus ergibt sich ein hoher Stellenwert von abgesicherten Aussagen über Be-
stimmungsgründe außenwirtschaftlicher  Beziehungen. Für die Analyse des 
Strukturwandels - ein Themenkreis, der seit einigen Jahren u.a. im Rahmen 
der Strukturberichterstattung verstärkt behandelt wird - sind hierbei Erkennt-
nisse über die Erklärungskraft  unterschiedlicher theoretischer Ansätze für die 
sektorale Struktur weltwirtschaftlicher  Beziehungen besonders wichtig. 

Helmut Hesses vor mehr als 10 Jahren veröffentlichte  Einschätzung, daß 
sich auf der Grundlage von empirischen Untersuchungen nur wenig über die 
relative Bedeutung vieler Determinanten der Außenhandelsstruktur sowie über 
wechselseitige Beziehungen dieser Bestimmungsfaktoren untereinander aussa-
gen läßt (vgl. Hesse 1977, 365 und 386) trifft  für die Bundesrepublik 
Deutschland auch heute noch zu - sie gilt ebenfalls entsprechend für die Di-
rektinvestitionen und die unter dem Sammelbegriff  "Neue Formen internatio-
naler Unternehmenszusammenarbeit ohne formale Kapitalbeteiligung" zu-
sammengefaßten Arten außenwirtschaftlicher  Beziehungen wie z.B. Lizenz-
verkehr oder Passive Lohnveredelung. Ein Grund hierfür  könnte darin beste-
hen, daß, wie z.B. Deardorff  (1984, 512) für den internationalen Handel fest-
stellt, ein großer Teil der vorliegenden empirisch-ökonometrischen Analysen 
außenwirtschaftlicher  Verflechtungen von Industrien auf die USA bezogen ist. 
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Die vorliegende Untersuchung hat das Ziel zu prüfen, inwieweit 

- bei Berücksichtigung neuerer theoretischer Entwicklungen zur Verbindung 
von industrieökonomischen Ansätzen mit der Theorie internationaler Wirt-
schaftsbeziehungen sowie 

- auf der Grundlage einer gegenüber früheren Untersuchungen fur die Bundes-
republik Deutschland umfassenderen Datenbasis fur Industrien und Firmen 
und 

- unter Verwendung neuerer ökonometrischer Schätz- und Testverfahren 

statistisch "gesicherte" Aussagen über Bestimmungsgründe internationaler 
ökomischer Verflechtungen von Industrien und Finnen möglich sind. Hierbei 
werden theoretisch begründete Hypothesen mit Daten aus bundesrepublikani-
schen Industrien und Firmen konfrontiert,  um Hinweise auf die Bedeutung 
dieser Überlegungen fur das Verständnis realer ökonomischer Vorgänge zu 
bekommen. Da modelltheoretisch unter ceteris paribus Bedingungen herge-
leitete ökonomische Aussagen wegen der Unmöglichkeit kontrollierter Expe-
rimente im Untersuchungsbereich dieser Arbeit nicht im eigentlichen Sinne 
"getestet" werden können, kann es hierbei nur um ein theoriegeleitetes  Lernen 
aus den  Daten,  das sich ökonometrischer Methoden bedient, gehen, wobei die 
Beziehungen zwischen theoretischen Überlegungen einerseits sowie Schätz-
und Testergebnissen auf der Grundlage ökonometrischer Modelle andererseits 
jeweils zu diskutieren sind. 

"A general melancholy law holds: The 
most sensitive and important data are the 
most likely to be secreted and/or 
unreliable." 

William G. Shepherd (1985, 409) 

2 Datengrundlagen 

Jede ökonometrische Untersuchung ist auf Datai angewiesen, wobei Da-
tenschutzbestimmungen, monopolistisches Verhalten von Datensatzbesitzern 
und Budgetrestriktionen des Untersuchenden jegliches Nachdenken über den 
idealerweise zu verwendenden Datensatz ("tief disaggregierte Daten fur einen 
langen Zeitraum, die alle theoretischen Konstrukte fehlerfrei  messen" usw.) 
schnell zu wenig sinnvollen Spekulationen werden lassen. Will man trotzdem 
auf empirische Untersuchungen nicht verzichten, dann ist man darauf ange-
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wiesen, verfügbare Informationen heranzuziehen. Die vorliegende Arbeit 
nutzt hierfür  Industrie- und Firmendaten: 

Übersicht A.l: In die Untersuchung einbezogene Industrien 

IND Industrien 

1 Mi neralölvererbei tung 
2 Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
3 Eisen und Stahl 
4 Nicht-Eisen-Metall industrie 
5 Eisen-, Stahl- und TempergieBerei 
6 Ziehereien, Kaltwalzwerke, StahlVerformung 
7 Stahl- und Leichtmetallbau 
8 Maschinenbau 
9 StraBenfahrzeugbau,  Reparatur von Kraftfahrzeugen 

10 Schiffbau 
11 Luft- und Rafrnfahrzeugbau 
12 Elektrotechnik, Reparatur von elektrischen Geräten 
13 Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren 
14 Herstellung von Eisen-, Blech- und MetalIwaren 
15 Herstellung von Musikinstriment en, Spielwaren, 

Schmuck, Füllhaltern usw. 
16 Chemische Industrie 
17 Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräten und -einrichtungen 
18 Feinkeramik 
19 Herstellung und Verarbeitung von Glas 
20 Holzbearbeitung 
21 Holzverarbeitung 
22 Zel lstoff - ,  Holzschliff-,  Papier- und Pappeerzeu-

gung 
23 Papier- und Pappeverarbeitung 
24 Druckerei, Vervielfältigungen 
25 Herstellung von Kunststoffwaren 
26 Gummivererbeitung 
27 Ledergewerbe 
28 TextiIgewerbe 
29 Bekle idungsgewerbe 

Das Aggregationsniveau der Industnedaten  - die Bezeichnungen Industrie, 
Industriezweig und Branche werden hier synonym verwendet - entspricht dem 
der SYPRO-2-Steller der amtlichen Statistik; die in die Untersuchung einbe-
zogenen 29 Branchen sind in der Ubersicht A. 1 aufgeführt,  sie umfassen das 
Verarbeitende Gewerbe (mit Ausnahme des Nahrungs- und Genuß-
mittelgewerbes, auf dessen Einbeziehung wegen offensichtlicher  Besonder-
heiten - Stichwort: EG-Agrarmarkt - verzichtet wird) der Bundesrepublik 
Deutschland. 

2 Wagner 


